
dischen rgumente die christli- INUuS, 1 Zentrum der Untersuchung des
che Auffassung, das alttestamentliche msterdamer Kirchenhistorikers. Die-
Gesetz se1 nunmehr abgetan; oder die SCS Erkenntnisinteresse hat sich als DIO-
jüdische Kritik den wichtigsten Aus- duktiv erwlesen und macht den Rang
1 1n den Evangelien über Christus; dieses ebenso überschaubaren w1e le-
der die christlichen Vorwürte die bendig geschriebenen Buches aus Nach
Juden N des »Gottesmordes«; wel- langer 1M Außeren kargen un! unruhi-
ter die Behauptung des sogenannten Rı SCH Inkubationszeit geht der ern des
tualmordes durch Juden; ber uch die nunmehr fünfzigjäihrigen Erasmus glän
Vorwürte I1 des Zinsnehmens end 1n seiner eıt auf Als Luther se1ine
durch Juden und die entsprechende Ar- Y Thesen veröffentlicht, hat Erasmus
gumentatıon jüdischerseits. Kurz, seinen europäischen Rang bereits C] -

entsteht eın sorgfältig erarbeitetes, reicht. Doch 1St VO  - der ersten riefli.
verlässiges Bild VOIl Argumenten, 1E hen Erwähnung Luthers |März 18)

Leben und Wirken des Erasmus schick-ken und Antikritiken, Vorurteilen und
Verwerfungen zwischen en un: csalhaft un! gefährdet mit der Sache

Luthers verbunden his hin Z Vor:Christen. Das durch vielfaltıge Mifver-
ständnisse und Verfolgungen belaste- wurtf der Häresıie, der Verurteilung ein-

Verhältnis zwischen Christen un! Ju zeiner atze und Schriften durch die
den wird damit tür 1ne wichtige Epoche Unıversıtäten VOINl Löwen und Parıs
gut aufgearbeitet. etlichen Stellen (152 5—27] und die Indizierung se1Nes Ge-
geht der Vertasser uch auf Luther SOWI1eEe samtwerkes durch den Katholizismus
andere Reformatoren eın der Gegenreformation 1559) DiIie Ent-

deckung des Erasmus, die seine literari-
Bernhard Lohse sche Kritik der päpstlichen Kirche, der

kommerzialisierten Frömmigkeit und
der scholastischen Methode begründet,
ist (als VOIl ihm selbst n1ıe begriffene

CCORNELIS UGUSTIN: Erasmus VO:  . Rot- Nähe Luther| das „Medium des Wor-
terdam, Leben Werk Wirkung. tes 1mMm Verhältnis VOIl Menschen nter-
ünchen: Beck 1986 LT einander un:! 1m mgang VO  q Menschen

mit GOtt« In diesem satz 1st
DiLie Integration der bisher fast unabhän- zugleich das exklusive erasmische Pro-
g1g voneinander arbeitenden westeuro- der biblischen Exegese, der
päischen Erasmusforschung, das eigen- Rückgang auf die patristische Tradition
ständige Protfil von Person und Werk des un!' die Rekonstruktion der Einheit VO  -

Erasmus 1n seiner Zeıt, seine Stellung ın Wissen (Humanismus| und Glauben,
der zeitgenössischen Bewegung des „Bı- VO  - Theologie un Leben, ben seine
belhumanismus« | Lindenboom)] und „christliche Philosophie« begründet.
die Bedeutung der „Sache Luthers« 1n Diıiesen satz herausgearbeitet ha.:
der spaten Biographie des Erasmus sind ben, i1st das Neue diesem Erasmus-
die analytischen Zielsetzungen dieses buch Merkwürdig, weil nicht gedeckt
Erasmusbuches. durch die Untersuchung selbst, iıst der

Dabei steht der aus der präzisen Un- „Rückfall« 1ın das obsolete, konfessio-
tersuchung der Schritten entwickelte nelle Erasmusbild, Wenn ugustijn 1n

den etzten Sätzen seines BuchesDenkansatz, das Programm des Eras-

4N



schreibt, da{ß für die Frömmigkeit und Ameln selbst erklärt dazu 1n bLH
Spriritualität des Erasmus »Uptim1ısmus 1986] DF da{ß schon se1it der
un ıne geW1sSse Obertlächlichkeit« fünfziger Jahre auf die Mängel der Editi:
spezifisch se]len v Gerade diesem der Singweılsen 1ın 35 hingewie-
Findruck stehen se1ine kundigen Analy- S{}  e un se1ne Bereitschaft erklärt habe,
SC  w des Schritttums dieses Rotterdamer die Neubearbeitung übernehmen
» Meısters des Vorbehalts« (Huizinga) (Anm 33
entgegen! Nun liegt S1e VO  . 1ne LECEUC Ausgabe

der geistlichen Lieder und Kirchenge-
Hans-Hermann Holfelder sange Luthers, bearbeitet VO  - enny

Ameln bespricht die Ausgabe
gleich ausführlich (107-127) un: WUr-
digt anerkennend die groise e1istung, die

MARKUS JENNY. Luthers geistliche Lieder eNNY miıt seinem Werk vollbracht
un Kirchengesänge. Vollständige hat, das heute eigentlich 11UTr noch 1ın
Neuedition 1n Ergänzung 38 Zusammenarbeit VvVon Theologen, (zer-
Archiv VABER Weımarer Ausgabe, manısten un Musikwissenschatftlern
Köln/Wien: Böhlau 1985 11l 388 bewältigt werden kann 137 Auf die

umfangreiche Besprechung VO  -

Diıies ist 1ne vollständige Neuedition 1n Ameln 4Uus dem Jahre 1986 i1st dieser
Ergänzung 25 (herausgegeben Stelle ebenso nachdrücklich hinzuwei-
un eingeleitet 1923 VO.  — Lucke, HÜ SCI1 w1e auf Jennys Werk selbst.
Moser un Albrecht). Es 1sSt Jennys Verdienst, durch SOTgSa-
Dıiese Revısıon wWwWAar schon lange fällig, Analyse der Quellenlage die Gestalt

VO  - ext und Melodie der Luther-Liederbesonders 1n dem VO  e} Moser ear-
beiteten hymnologisch-musikwissen- gesichert haben jeweils bwä-
schaftlichen eil Nun hat eNnYy, SUN$S, inwleweılit uch die Melodie
Protessor für Praktische Theologie ın Luther zuzuschreiben 1st Dazu zeich-
Zürich un bis 1985 langjähriger Präsı- LCIN sich (gegenüber Moser) bei enNnNYy die
dent der Internationalen Arbeitsgemein- Melodien durch ihre Übertragung 1n die
schaft für Hymnologie, Luthers Lieder heute übliche OoOtatıon aus

1n zuverlässiger Weise SalnızZ C Jennys Begutachtung der reformatori-
herausgegeben, und ‚WaTl „sämtliche schen Gesangbücher als Editionsgrund-
exte en mıiıt den zugehörigen lagen gipfelt 1n einem »Gesangbuch VO  -

Melodien, da{fß 1111l diese Lieder uch Luthers Hand Diese heute verscholle-
wirklich sıngen kann« (4) Ausgabe des Wittenberger Gesangbu-

Seit 19023 hatte L1UT Gerhard Hahn hes VO  5 1529 hat ennYy rekonstruiert
1967 ıne Neuedition der Lieder Luthers 136, 128)
herausgegeben und über hinaus- SO versteht sich, da{fß ennYy 1m Z1IM>
eführt Doch hatte sich auf ıne schen Apparat seiıner Edition die Wiıtten-
Text-Ausgabe beschränkt. ber berger Quellen die Stelle
wußte, „Luthers geistliche Lieder sind Und »CS ze1g! sich dabei, dafß die
SCSUNHSCILC Lieder« (Vorwort Darum Wittenberger Überlieferung sehr gut 1St«
verwlıles auf ıne 1n Kürze (10)
erwartende kritische Ausgabe uch der Über die Edition hinaus denkt eNNY
Melodien VO)  e} Konrad Ameln uch die systematisch-theologische
146


